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1. Übersicht über die Angebote

Berufsorientierung
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Freiwillige 
Projektangebote

Arbeitslehre                               

POP8    Projektwoche

� Laufbahnberatung

Projektangebote
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2. Fachbezogener Unterricht

a) Arbeitslehre (AL) 

(Kl. 7-10, jeweils 3 Std./Woche):

praktisches Arbeiten (Elektronik, Hauswirtschaft, Holz, Metall)praktisches Arbeiten (Elektronik, Hauswirtschaft, Holz, Metall)

b) Berufswahlunterricht (BWU)

(Kl. 7-9, jeweils 1 Std./Woche)

Unterricht durch den Klassenlehrer
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2 b) Berufswahlunterricht (BWU)

7/1: � Wir lernen uns kennen (Lions-Quest)

� Stärken und Fähigkeiten (Lions Quest, Berufswahlpass, 

Stark in Arbeit und Wirtschaft)

7/2: � Betriebserkundungen

� Bedürfnisse und Problemlösen

� Girls/ Boys Day

� KOMPO7 (HS)

� Vorbereitung auf die Zeit in der Berufsschule (HS8)
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8/1:

• Besuch der beruflichen Schule Biedenkopf aller H- Klassen in 8/1, 1 
Tag/ Woche: 

Metalltechnik, Elektrotechnik, Bautechnik, Holztechnik, Wirtschaft u. Verwaltung, 
Ernährung, Pflege

• Betriebsinterview/City Bound: Projekttag in Marburg (HS+RS), in • Betriebsinterview/City Bound: Projekttag in Marburg (HS+RS), in 
Zusammenarbeit mit dem BSJ (Verein zur Förderung bewegungs- und 

sportorientierter Jugendsozialarbeit)

� Betrieb finden (gelbe Seiten) und Termin für ein Interview telefonisch 

vereinbaren

� Projekttag: Interview in verschiedenen Betrieben durchführen

� Vorstellen des Betriebs in der Klasse

� Stadtralley
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• Berufe kennen lernen 
• Umgang mit dem Buch „Beruf aktuell“
• Besuch der Berufsbildungsmesse (HS)
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8/2: � Das erste Praktikum

- Welcher Beruf passt zu mir?

- eigenständige Praktikumssuche

- Schlüsselqualifikationen

- Verhalten im Betrieb

- Praktikumsmappe (Stark im Praktikum)- Praktikumsmappe (Stark im Praktikum)

- Durchführen des Praktikums 

- Präsentation 

� Austausch der Praktikumspräsentationen (8�7)

� Bewerbercamp (2-tägig in Gladenbach-Weidenhausen, 

in Zusammenarbeit mit dem BSJ – nur Hauptschule)
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9/1: � Das zweite Praktikum 

� Wirtschaften und haushalten

� Die erste eigene Wohnung

9/2: � Ehemalige Schüler berichten den Vorabschlussklassen 9/2: � Ehemalige Schüler berichten den Vorabschlussklassen 

von ihren bisherigen Erfahrungen

� Berufsinformationszentrum 

� Rund um die Bewerbung

� Finanzen, Versicherungen und Soziales
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• Projektwoche Berufsorientierung (R9 und H8, 2.-4.6.2014)

• Betriebserkundung nach Interessenslage

• Jobinterview und Bewerbertraining mit Vertretern 
(Auszubildenden) umliegender Betriebe

• „Spiel das Leben“



„Spiel das Leben“
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3. Fächerübergreifender Unterricht 

� Deutsch (Lebenslauf und Bewerbungen)

� EDV (Lebenslauf, Bewerbungen, Internetrecherche…)

� verschiedene, andere Fächer  (z.B. Üben von Teamarbeit,      � verschiedene, andere Fächer  (z.B. Üben von Teamarbeit,      

Präsentationen…)

� Methodenkompetenztraining 

� POP8 

Praxisorientiertes Projekt für die Hauptschule 8 (2. Halbjahr)
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POP8 (Hauptschule)

• Betriebserkundungen

• Ansprechpartner für das Praktikum

• Weitergabe der Praktikumserfahrungen • Weitergabe der Praktikumserfahrungen 
„Museumsrundgang“

• Projekt 1: Pavillon

- zeichnerische Fähigkeiten

- Preisermittlung

- Durchführung

• Präsentation mit Beteiligung der örtlichen Presse
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4. Freiwillige Angebote

� Europäischer Computerführerschein (ECDL)

� Schülerfirma� Schülerfirma

� Holz AG

� Freiwillig Aktiv in Dautphetal
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Freiwillig Aktiv

• Freiwillige, ehrenamtliche Tätigkeit von

Schülern in der Gemeinde Dautphetal

• Schüler arbeiten 1x/Wo. über ein 

Halbjahr in einer Institution (z.B. 

Kindergarten, Seniorenheim, …)

• Schüler erhalten abschießend ein  

Zertifikat



5. Ziele

� Stärkung der Schüler durch Vermittlung von 
Ausbildungsstellen

� enge Zusammenarbeit mit umliegenden 
Betrieben
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Betrieben

� Senken der Abbrecherquoten

� Erleichterung des Übergangs zur Berufsschule
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� SchülerInnen sollen lernen, ihr Verhalten und ihre 
Stärken realistisch einzuschätzen

� Orientierungshilfe bei der Berufswahl 

- Interesse wecken durch Vorstellen verschiedener- Interesse wecken durch Vorstellen verschiedener

Berufe (Jobinterviews, Betriebserkundungen)

- eigenes Talent durch praktisches Tun entdecken

- Unterstützung bei der Wahl von Praktikumsplätzen

� Laufbahnberatung durch den Klassenlehrer
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6.  Außerschulische Kooperationen

� BSJ Marburg (Verein zur Förderung bewegungs- und sportorientierter 

Jugendsozialarbeit)

� Firmen und Betriebe, in denen die Schüler ihre Praktika absolvieren

� Banken und Krankenkassen

� Leitstelle der Gemeinde Dautphetal, Seniorenrat und Freiwilligen  

Agentur

� Agentur für Arbeit

� IHK

� Kreishandwerkschaft

� Schule und Wirtschaft, Olov, Regionales Übergangsmanagement

� schriftliche Kooperationen mit Firmen aus der umliegenden Region 
(Firma Elkamet, Roth, Heck und Becker)
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Kooperationsverträge

• Jobinterviews 

• Bewerbertraining

• Auszubildende berichten• Auszubildende berichten

• Betriebserkundungen

• Information über offene Ausbildungsstellen

- Aushang in der Schule

- Vorstellung innerhalb der Klassen

• Einsatz im Arbeitslehrerunterricht
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7. Umsetzung der Empfehlungen seit der Zertifizierung 2011

a. Zertifizierung von berufsrelevanten Schulaktivitäten 
intensivieren

b. Etablierung einer Weitergabekultur der 
Praktikumserfahrungen an nachfolgende Jahrgänge

c. fächerübergreifende Aspekte der BO verbreitern und 
intensiver verbindlich koordinieren
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a. Zertifizierung von berufsrelevanten Schulaktivitäten intensivieren

• KOMPO 7 � Schüler bekommen eine persönliche Auswertung 
(schriftlich), zusätzlich finden Elterngespräche statt

• Besuch der Beruflichen Schule in Biedenkopf H8 (1.Halbjahr) 

• Teilnahme der H7 an: „Komm rein, mach mit“ � Schüler 
bekommen ein persönliches Stärkenprofil

• Praktikumsbeurteilung durch Betriebe

• Zertifikat für „Freiwillig aktiv in Dautphetal“

• Girls + Boys Day

• ECDL Zertifikat

• Teilnahme an der „Schülerfirma“
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b. Etablierung einer Weitergabekultur der Praktikumserfahrungen 
an nachfolgende Jahrgänge

• Austausch der Praktikumspräsentationen (8�7)

• Ehemalige Schüler berichten den Vorabschlussklassen 

von ihren bisherigen Berufserfahrungen
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c. fächerübergreifende Aspekte der BO verbreitern und intensiver 
verbindlich koordinieren

• POP8

• Deutsch: AH Berufsorientierung im Deutschunterricht R9

• Projekt: Schulverschönerung

• im AL Unterricht (speziell AL Holz) wird vermehrt praktisch 
gearbeitet



8. Fünf herausragende Leistungen (Zertifizierung 2011) 

1. Interview- Projekt in Betrieben in Marburg

2. Kooperation mit regionalen Unternehmen, 
insb. Heck und Becker

3. Kooperationsvertrag mit der beruflichen 
Schule in Biedenkopf

4. Projekt Ausbildungspaten

5. Umfassende und aktuelle Schulhomepage mit 
Infos zur BO
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9. Zusammenfassung

� Die Schüler werden über drei Jahre in ihrer Entwicklung und

Berufsfindung begleitet und gefördert.

� Ziele:Ziele:

- Stärkenermittlung und deren Förderung

- Information über die Berufsarten und Berufswelt

- erfolgreiche Bewerbung 

- erfolgreicher Übergang  in die Berufswelt



� Aussichten:

- noch intensivere Zusammenarbeit mit den Eltern

- Elternabend Jahrgangsstufe 7

- Elternabend Vorabgangsklassen- Elternabend Vorabgangsklassen
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